
Sonel PQM-700
Netzqualitätsanalysator ● Kurz Bedienungsanleitung
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Externe DC-Versorgung
MAX. 140…415 V

Externe AC-Versorgung
MAX. 100…415 V AC

MAX. 40…70 Hz

3,7 V
4,4 Ahv1.01 | 29.03.2023
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Ströme - 4 Eingänge
Flexible Zange:  F-xA1: 1…1500 A AC
 F-xA: 3…3000 A AC
 F-xA6: 6…6000 A AC
Harte Zangen:  C-4A:  0,1…1000 A AC
 C-5A: 0,5…1000 A AC/DC
 C-6A:  0,01…10 A AC
 C-7A:  0,1…100 A AC

Spannungen - 4 Eingänge
L1, L2, L3, N
AC: MAX. 760 VRMS
DC: ±760 V
im Verhältnis zum Boden
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 Die LED leuchtet. Der Analysator ist 
eingeschaltet.

 Die LED blinkt. Das Messgerät ist be-
reit für ein Software-Update (drücken 
Sie zur Bestätigung START).

 LEDs blinken. Die Software-Aktualisie-
rung läuft.

 Die LED blinkt. Ladestand des Akkus ≤20%.

 Die LED leuchtet. Das Akku ist völlig 
leer. Nach 5 Sekunden schaltet sich 
der Analysator aus.

 Die LED blinkt. Problem in mindestens 
einer Phase des Netzwerks:
 ▪umgekehrte Phasenfolge, 
 ▪ falsche Spannungs- und/oder 
Stromwerte, 
 ▪Energieerzeugung.

 Siehe Toleranzen in Schritt  auf 
Seite 6.

 ON leuchtet, LOG blinkt. Die Aufzeich-
nung läuft.

 ON leuchtet nicht, LOG blinkt alle 
10 Sekunden. Die Aufzeichnung läuft. 
Der Analysator im Standby-Modus.

 ERROR leuchtet nicht, MEM leuchtet. 
Speicherproblem oder Speicher voll.

 Die LEDs leuchten. Es ist keine 
Speicherkarte vorhanden oder die 
Speicherkarte ist nicht formatiert. 
Wenn die LEDs nach dem Drücken 
von START immer noch leuchten, ist 
der Speicher beschädigt.

 ERROR leuchtet, MEM leuchtet nicht. 
Interner Fehler des Analysators.



Seite 2 / 12 

Vorbereitung für die Messung | Anschluss an den Analysator

Erstellen Sie eine Konfiguration und laden Sie sie auf den Analysator hoch  ►S. 2 Methode 1. Wählen Sie die Funktion, die eine Verbindung erfordert

Methode 2. Wählen Sie ein geeignetes Instrument aus der Datenbank

Das Fenster zur Auswahl den Analysators 
wird angezeigt.
 ▪ Markieren Sie das Instrument.
 ▪ Drücken Sie auf Auswählen.
 ▪ Geben Sie PIN ein (Standardeinstellung: 000).

In drei Schritten zum Ergebnis

Schließen Sie den Analysator an und führen Sie die Messungen durch  ►S. 6

Analysieren Sie die aufgezeichneten Daten ►S. 8
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Sie können die Konfiguration  
an den Analysator senden.

Sie können auch die Konfiguration herunterladen,  
die das Gerät im Speicher abgelegt hat.

Die aktuelle Konfiguration des angeschlossenen  
Analysators finden Sie im Abschnitt Analysator.

Geben Sie die allgemeinen  
Messeinstellungen ein.

Parameter des getesteten Netzwerks
 Netznennspannung 
 Netzfrequenz 
 Netzwerkanordnung 

Wahl von Zangen und Wandlern
 Auswahl der Stromzangen 
 Einstellungen der Spannungswandler 
 Einstellungen der Stromwandler

Messparameter
 Zusätzliche Aufzeichnung von UN-PE und IN
 Mittelungszeit 
 So starten Sie die Aufzeichnung 
 Hysterese bei der Überlauferkennung (typischer-
weise 2%)

Vorbereitung für die Messung | Erstellung der Messkonfiguration

Wählen Sie die Parameter,  
die aufgezeichnet werden sollen.
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Vorbereitung für Messungen | Auswahl des Messsystems

3-Phasen-4-Leiter-Netz

1-Phasen-System 2-Phasen-System

3-Phasen-3-Leiter-Netz
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U1 ►U2 ►U3

U12 ►U23 ►U31

U1 ►U2
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Vorbereitung für Messungen | Einstellung der Wandler

Aktivieren Sie die Option 
Spannungswandler, 
wenn die Messung 
indirekt durchgeführt 
werden soll.

Aktivieren Sie die Option 
Stromwandler, wenn 
die Messung durchge-
führt werden:
 ▪ indirekt,
 ▪ direkt (Multispule) - für 
kleine Signale zur 
Erhöhung der Mess-
genauigkeit.

Direkte Messung - Verbesserung der Analyse des gemessenen Signals

Zangen C-7A ● Bereich 100 A ● n = 5 Spulen

Zangen F-1A ● Bereich 3000 A ● n = 2 Spulen

Neuer Bereich = 100 A  = 20 A5 Spulen

Neuer Bereich = 3000 A  = 1500 A2 Spulen

Die Verwendung eines Stromwandlers bei direkten Messungen multipliziert die Erregung der Zangen mit 
einem kleinen Signal. Es senkt zwar den oberen Messbereich nach folgendem Verhältnis ab:

Neuer Bereich = Bereich
n der Spulen

senkt aber gleichzeitig den unteren Bereich. Die Genauigkeit und die nutzbare Reichweite der Zange werden ebenfalls erhöht.

Indirekte Messung

In einem Netz vom Typ „Dreieck“ Toleranzen, Ober-
schwingungen und Phase-Phase-Überschwinger 
kontrolliert. Geben Sie ein:
 ▪ 100% der Nennspannung von Phase zu Phase,
 ▪ Wert des Spannungswandlerverhältnisses kU.

Geben Sie die Parameter der Stromwandler ein:
 ▪ Primärstrom,
 ▪ Sekundärstrom.

Das Netz „Dreieck“

Geben Sie die Parameter der Stromwandler ein:
 ▪ Primärstrom,
 ▪ Sekundärstrom.

In einem Netz vom Typ „Stern mit N“ werden Toleran-
zen, Oberschwingungen und Phasenwerte außerhalb 
der Toleranz kontrolliert. Geben Sie ein:
 ▪ 100% der Phasen-Netzspannung,
 ▪ Wert des Spannungswandlerverhältnisses kU.

Netzwerk „Stern mit N“

Je nach Wahl des Netzwerktyps (Stern mit N / Dreieck) ist es erforderlich, die Übertragungsparameter und den 
Nennwert der Nachlaufsteuerung zu ergänzen.
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Messungen

Befestigen Sie den Analysator

Überprüfen Sie den Status der Netzwerk- und Analysatorverbindungen

Wählen Sie die Konfiguration des Analysators

Verwenden Sie das Programm Sonel Analysis, um eine Messkonfi-
guration zu erstellen und diese an den Analysator zu senden.

Winkel von Strömen im Verhältnis zu Spannungen
 die Winkel der Strom-Spannungs-Vektoren liegen im 
Bereich von ±55º

 mindestens ein Strom liegt außerhalb des Bereichs ±55º
 Ströme sind zu klein: <0,3% IN

Richtung der Phasenfolge
(im Uhrzeigersinn)

 Winkel der Spannungsvektoren ±30% der theoretischen 
Werte 0º, 120º, 240º

 Zu niedrige Spannungswerte: <1% UN
 falsche Winkel

RMS-Stromamplituden
 IRMSliegen im Bereich 0,3%...115% IN
 IRMS liegen über 115% IN
 IRMS liegen unter 0,3% IN

- - - Zangen nicht ausgewählt 

RMS-Spannungsamplituden
 URMSliegt im Bereich ±15% UN
 URMS außerhalb des Bereichs ±15% UN

Frequenz
 liegt im Bereich ±10% fN
 liegt außerhalb des Bereichs ±10% fN
 die Spannung ist zu klein: <10 V

Schließen Sie den Analysator an das Netzwerk an

 ▪ Die Pfeile auf allen Zangen müssen in Richtung des 
Empfängers zeigen.

 ▪ Achten Sie besonders auf den Anschluss des Analysators 
in Systemen mit Wandlern. C-6A-Zangen, die für die 
Messung des Stroms hinter den Wandlern bestimmt sind, 
werden in diesen Schaltungen nützlich sein.
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Aufzeichnung starten

Schließen Sie Ihre Aufzeichnung ab

Drücken Sie auf 
START/STOP

oder 
nutzen Sie das Programm  

Sonel Analysis.

Die LOG-LED blinkt. 

Eine akustische Benachrich-
tigung:ertönt 3 kurze Signale.

 Halten Sie gedrückt 
START/STOP 

über 3 s
oder 

nutzen Sie das Programm  
Sonel Analysis.

Die LOG-LED erlischt. 

Eine akustische Benachrich-
tigung:ertönt  

1 langes und 3 kurze Signale.

Messungen

  Überwachen Sie das Messgerät und Messungen

Überprüfen Sie die Zeit des Analysators Einstellungen des Analysators

  Aktuelle Messwerte anzeigen    Ändern Sie die Einstellungen, falls erforderlich

Nach jeder Einstellungsänderung wird 
ein Bestätigungsfenster angezeigt.

Im Programm Sonel Analysis können 
Sie im Menü Analysator die Uhrzeit 
und das Datum des Geräts überprü-
fen und ändern.

Über die Schaltfläche Einstellen 
können Sie die aktuelle Computer-
zeit in den Analysator laden.

Sie können auch andere Parameter im Menü Analysator ändern, darunter:
 ▪ Sicherheitseinstellungen,
 ▪ Phase der Stromzangen.
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Datenanalyse

Wählen Sie die zu analysierende Messung ausLaden Sie Daten vom den Analysator herunter Datenanalyse durchführen

 ▪ Verbinden Sie sich mit 
dem Analysator.
 ▪ Wählen Sie die Posi-
tion Analysis.

Wählen Sie die zu ana-
lysierenden Aufzeich-

nungen aus..

Wählen Sie Daten lesen. 

Die Aufzeichnungen werden auf 
dem Computer als Archiv mit der 

Erweiterung *.pqm700 gespeichert.

Legen Sie ggf. in der oberen Leiste den Zeitraum fest,  
in dem die Daten analysiert werden sollen.

Wählen Sie 
aufgezeichnete 

Daten aus.

Für jede her-
untergeladene 
Registrierung 
werden die 

entsprechenden 
Details ange-

zeigt.

Wählen Sie die Tas-
te Datenanalyse,  
um zur Übersicht 
der Ergebnisse zu 

gelangen.

Es öffnet sich ein Fenster mit vier ver-
schiedenen Bildschirmen zur Anzeige der 
aufgezeichneten Daten:
 ▪ Allgemein - Schnellübersicht,
 ▪ Messungen - Darstellung der Parameter 
im Zeitverlauf,
 ▪ Ereignisse - Analyse der Ereignisse,
 ▪ Konfiguration - zeigt die Einstellungen 
an, mit denen die Registrierung erfolgt ist.
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Datenanalyse

Bildschirm „Allgemein“

     Der obere Teil des Bildschirms zeigt das Registrierungsbild.

Wählen Sie das Ereignis 
aus, das Sie interessiert, 

so dass es in einer eigenen 
Liste auf dem Bildschirm 
erscheint "Ereignisse".

Sehen Sie sich die Details 
des Ereignisses an, indem 
Sie die entsprechende Re-

gisterkarte auswählen.

Bildschirm „Messungen“

Hier finden Sie aus-
gewählte Gruppen von 

Parametern.

Filtern Sie hier die Phasen heraus, aus 
denen Sie die Daten analysieren möchten..

Zeitpunkt der Aufzeichnung 
und Leseeigenschaften.

Durch die Auswahl eines 
Punktes auf dem Balken  

Ereignisse wird das Oszillo-
gramm angezeigt.

Wählen Sie den zu analysierenden Datensatz aus.

Wählen Sie detaillierte Ein-
stellungen für die Darstellung 

der Parameter.
Im Menü Aufzeichnungen können 
Sie die Form der Grafik auswäh-
len, in der die Daten dargestellt 
werden sollen:
 ▪ auf der Zeitachse,
 ▪ als Oberwellen.

Im Menü Berichte können Berich-
te erstellt werden.

Wählen Sie die Spalten mit 
den zu analysierenden Daten 
aus, um ein Diagramm oder 
einen Bericht zu erstellent.
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Datenanalyse

Zeitliche Analyse

Harmonische und Zwischenharmonische

Erstellung von Berichten

Nach Auswahl der entspre-
chenden Option öffnet sich 
das Zeitanalysefenster.

Nach Auswahl der entspre-
chenden Option öffnet sich 
das Fenster für die Analyse 
der Harmonischen.

Wenn eine Registrierung 
zur Einhaltung einer Norm 
durchgeführt wurde, wählen 
Sie Protokoll nach Norm, 
um den entsprechenden 
Bericht mithilfe des Assis-
tenten zu erstellen.

Sie können die Daten auch in 
eine CSV-Datei exportieren.

Exportieren von Daten in eine CSV Datei
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Bildschirm „Ereignisse“ Bildschirm „Konfiguration“

Datenanalyse

Es erscheint ein Fenster mit zeigt Einstellungen, mit denen die Auf-
zeichnung erfolgt ist.

In der Registerkarte Aufnahmeein-
stellungen werden die Daten des 
Analysators angezeigt.
 ▪ Modell,
 ▪ Seriennummer,
 ▪ Softwareversion.

Die Position Konfiguration enthält alle Einstellungen  
der Aufzeichnungen.

Dieses Fenster enthält eine Liste der Ereignisse, die aufgezeich-
net wurden.

Nach der Auswahl von Wellenform wird angezeigt:
 ▪ die Dauer des betreffenden Ereignisses,
 ▪ grafisches Diagramm des Ereignisses.

In dem Fenster können Sie die 
Form der Grafik auswählen, in der 
die Daten dargestellt werden sollen:
 ▪ Vorkommen auf der Zeitachse,
 ▪ im Zusammenhang mit den 
vorgegebenen ANSI/CBEMA-To-
leranzkurven,
 ▪ in Form eines Oszillogramms 
und RMS1/2.

Unter der Registerkarte Marker 
finden Sie eine Liste mit den 
Ereignissen, die Sie auf dem 
Bildschirm „Allgemein“ markiert.



Weitere Informationen finden Sie 
in der Bedienungsanleitung und 
im Web auf www.sonel.pl/de


